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SCHÜLERZEITUNG DER FGI 

Vorwort 

Liebe Schülerinnen 
und liebe Schüler, 

VON JONAS BACH 

 

das Redaktionsteam von Plappermaul 
begrüßt Euch herzlich zu der ersten 
Sonderausgabe der Schülerzeitung 
Plappermaul. Am Freitag, dem 26.05.2024 
fand die erste Schuldiscos der FGI statt. 

 

Da Plappermaul als Schülerzeitung 
versucht, alle Ereignisse sowie wichtige 
Nachrichten in einem journalistischen 
Mehrwert zu berichten, wurde von der 
Chef-Redaktion persönlich eine 
Sonderausgabe über die Fortuin – Fun -
Disco beschlossen.  

 

In dieser werden wir einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. wie arbeitet die SV an so 
großen Projekten? Wie funktioniert eine 
Planung eines Disco-abends, dessen Sinn 
und Zweck der Unterhaltung der 
Schülerinnen dienen soll? 

 

Zusammen mit verschiedenen Interview-
Partnern setze sich Plappermaul intensiv 
zusammen, um diese Hintergründe zu 
erforschen. Lehnen sie sich als Leserin 
oder Leser zurück und schenken sie dieser 
Ausgabe Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Euer Plappermaul-Team 
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Die Geburtsstunde 
VON JONAS BACH 

Um auf die Geburtsstunde der Fun-Disco 
zurückzuschauen, werfen wir einen Blick 
zurück zu den Schülersprecherwahlen. 

Die Kandidaten Luan Destelowiz, Sahmira 
Rossi und Hope Schmidt entschieden 
zusammen, etwas an unserer Schule zu 
ändern – aber was? 

 

Kritisch betrachtet, könnte man meinen 
sie wollen das System an dieser Schule 
umkrempeln – etwa keines Ganztages 
mehr?  Nur noch Halbtag? Die Antwort 
ist kurz: Nein. 

Es sollte eine Schuldisco geben. Die erste 
Schuldisco, die es je in der Geschichte 
der FGI je gegeben hat… 

 

IN DIESER AUSGABE 

FORTUIN FUN 
DISCO 

FFD Interview 
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DIE DISCO 
 

INTERVIEW 

Fragen an die SV 
J.B. 

 
Angesichts der Sonderausgabe von 
Plappermaul, stellten wir der SV einige Fragen 
zur Organisation der Disco. 
 
Redaktion:   
Woher kam die Idee, und welche unerwarteten 
Herausforderungen sind während der 
Vorbereitung aufgetreten? 
 
SV:    
Die Idee kam ein wenig vom Gymnasium. Wir 
hatten eher die Idee, alles ziemlich anders zu 
gestalten. Unerwartete Herausforderungen 
konfrontierten uns bei der Organisierung 
unterschiedlichster Materialien wie 
beispielsweise bei Kühlschränken, Getränken 
oder einer Bühne… Ich selbst habe mich 
beispielsweise bei den Garderoben sehr 
überschätzt… Die waren sehr schwer, sodass 
mein Rücken nicht mehr mitgemacht hat. 
 
Redaktion:   
Gab es besondere Highlights oder 
Überraschungen während der Veranstaltung?  
 
SV:    
Die Lehrer haben mitgemacht, ich finde das 
jeder seinen Spaß dran gehabt hat. Herr 
Sellmann sowie Luan Delestowicz haben sehr 
gut getanzt! 
 
Redaktion:   
Wie wurde die Dekoration gestaltet, um die 
Atmosphäre zu verbessern? 
 
SV:    
Wir haben lediglich Planen im Action gekauft, 
damit es dunkel wird. 
 
Redaktion:   
Welche Rolle spielten die Lehrer bei der 
Organisation? 
 
SV:    
Eine sehr große! Sie haben sehr geholfen. Frau 
Ness hat uns eine Plane organisiert die uns 
gefehlt hat. Zudem sind wir dankbar, über die 
Aufsicht der Lehrer an diesem Discoabend. Sie 
machen das schließlich in ihrer Freizeit. 
 

J. BACH 

 

Nach einem einstimmigen Votum über die Schuldisco, zeigte sich das 
Ergebnis:  

Die Schuldisco kann und wird stattfinden. Ein großes Dankeschön 
hierbei sprechen unser Schülersprecher Luan sowie seine Mitstreiter 
der Schülerschaft sowie dem Hausmeister aus. Sie haben alle dabei 
geholfen, diese zu organisieren. 

Mit genügend Verpflegung, sowie motivierten SchülerInnen fand die 
Fun-Disco am 26. April statt. Um Punkt 18:00Uhr öffneten sich die Pforten 
der Schule, sodass zahlreiche Schülerinnen & Schüler in die Schule 
strömten. 

 

„Nicht Trödeln, Tanzen“ 

 

lautete das Motto an diesem Abend. Zahlreiche Schüler sowie 
Schülerinnen waren am Tanzen, essen, oder trinken. Musikwünsche 
waren herzlich willkommen. Es fand überraschenderweise sogar ein 
Song-Erraten-Wettbewerb statt, bei dem viele Schülerinnen sowie 
Schüler aller Klassenstufen mitgemacht haben. 
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